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1. Lehrkräfte sind verschieden – wenn es schwierig wird 

Möglicherweise sind Sie im Stillen Ihr Kollegium schon einmal durchgegangen 

und haben zu jeder Kollegin und jedem Kollegen eine Einschätzung vorge-

nommen, wie Sie sie bzw. ihn einschätzen. Dabei fielen Ihnen sicherlich eine 

ganze Reihe unterschiedlicher Adjektive und Verhaltensweisen ein, von denen 

bestimmt nicht alle positiv besetzt sind.

Es ist menschlich, dass wir mit der einen Person besser zurechtkommen, mit 

einer anderen Person eher Schwierigkeiten im Umgang haben. Solange sich 

diese Unterschiede im täglichen gemeinsamen Arbeiten nicht negativ auf das 

Tun auswirken, befinden wir uns in einem professionellen Setting, das Sie und 

Ihr Team so stehen lassen und akzeptieren können (und auch sollten).

Handeln sollten Sie allerdings dann, wenn das Verhalten einer Ihrer Lehrkräfte 

zu negativen Folgen in der Zusammenarbeit oder bei den Arbeitsergebnissen 

führt. Besonders schwierig wird dies im Umgang miteinander und hier insbe-

sondere, wenn die zwischenmenschliche Beziehung die Atmosphäre und das 

gemeinsame Arbeiten massiv stört.

Rollendefinitionen – wenn Lehrkräfte Grenzen überschreiten 

Stellen Sie sich vor, in Ihrem Kollegium versucht eine Lehrkraft massiv, sich in 

Arbeitsbereiche einzumischen, die per Definitionem zu Ihrem Aufgabenspek-

trum als Schulleitung gehören. Dies tut sie oder er aber nicht öffentlich und 

direkt, sondern durch die Hintertür und vielleicht sogar unter Zuhilfenahme 

anderer Kolleginnen und Kollegen, die dadurch instrumentalisiert werden. 

Dabei kommt es gehäuft zu Grenzüberschreitungen, die nicht nur in Ihren 

Arbeitsbereich hineinragen, sondern auch Sie als Person unterminieren.

Wichtig

Sie sind die oder der Schulleitende! Sie lenken nicht nur die Geschicke der 

Schule, sondern Sie tragen für alles, was im Zusammenhang mit Ihrer Auf-

gabe geschieht, die Verantwortung!

Deshalb bedenken Sie zweierlei: Handeln Sie nicht vorschnell, aber bei 

Bedarf konsequent und dabei trotzdem empathisch – und vertrauen Sie 

auf Ihr Gefühl, das Sie durch die erste Phase, wenn der Konflikt von Ihnen 

wahrgenommen wird, leiten wird.
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M 1: Checkliste 

Leitlinien zur Situationsanalyse

Das Offensichtliche der Situation ist klar:

Ich schreibe mir NUR auf, was ich erfahren, beobachtet habe (ich interpre-

tiere oder urteile NICHT):

 

 

 

 

 

Die Situation gibt Raum für Interpretationen:

Jetzt versuche ich mithilfe der unten stehenden Tabelle, die Situation aus 

den unterschiedlichen Blickwinkeln zu interpretieren. Hier ist auch Platz für 

die emotionale Seite

Beobacht-

barer 

 Teilaspekt 

des 

 Konflikts

Eine Teilgruppe 

des Kollegiums 

versteht sich 

sichtlich gut

Eine Lehrkraft 

in der Teilgrup-

pe führt meist 

Wort

Ein von einer Lehr-

kraft unterschrie-

bener Elternbrief 

nach eigener Vor-

lage taucht auf

Schul- 

leiter/in

Ich bin verunsi-

chert – vielleicht 

hecken die was 

gegen mich aus 

…

Was verleiht 

ihr so viel 

Macht? 

Was fällt der ein, 

den Konferenz-

beschluss zu miss-

achten? Das ist ein 

Angriff auf meine 

Autorität!

Kollegium 

pro  

Schul-

leitung

Wir sollten die 

Schulleiterin 

unterstützen, 

damit sie wieder 

mehr Macht be-

kommt

Was fällt der 

ein, sich so in 

den Vorder-

grund zu 

spielen?

Unglaublich! Das 

neue Format für 

Elternbriefe war 

beschlossene 

Sache!V
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Beobacht-

barer 

 Teilaspekt 

des 

 Konflikts

Eine Teilgruppe 

des Kollegiums 

versteht sich 

sichtlich gut

Eine Lehrkraft 

in der Teilgrup-

pe führt meist 

Wort

Ein von einer Lehr-

kraft unterschrie-

bener Elternbrief 

nach eigener Vor-

lage taucht auf

M
e
in

e
 s

u
b

je
k
ti

ve
n

 W
a
h

rn
e
h

m
u

n
g
e
n

 a
ls

 S
ch

u
ll

e
it

e
ri

n

Kollegium  

neutral

Das ist nor-

mal, dass es 

Menschen gibt, 

die sich besser 

miteinander 

verstehen als 

andere …

Soll sie doch, 

Hauptsache, 

sie lässt mich/

uns in Ruhe

Ist doch egal, wir 

benutzen das vor-

gegebene Format. 

Davon geht die 

Welt nicht unter

Kollegium 

contra  

Schul-

leitung

Vielleicht sollte 

ich mich auch 

der Gruppe 

anschließen, 

dann kann ich 

mich auch mal 

wehren

Ich möchte 

dazugehören

Die hat Mut – 

das möchte ich 

auch, deshalb 

unterstütze ich 

sie. Die sagt 

wenigstens, 

was wir denken 

und kuscht 

nicht nur

Endlich mal eine, 

die nicht immer 

alles macht, was 

man ihr sagt – 

finde ich gut!

„Wider- 

sacher/in“

Gut, dass ich ei-

nige Kolleginnen 

und Kollegen 

überzeugen 

konnte, dass wir 

uns nicht alles 

gefallen lassen 

müssen/dass 

man eine Schule 

auch besser 

leiten kann

In „meinem“ 

Teilkollegium 

habe ICH das 

Sagen. Viel-

leicht werden 

es ja noch 

mehr, die ver-

stehen, dass 

ich es besser 

als die Schul-

leiterin kann.

Ich finde die Vor-

lage albern und 

unnütz. Ich benut-

ze weiterhin das 

alt Bewährte. Soll 

sie doch meckern, 

ich weiß mich zu 

wehren!

Eltern/ 

Erziehungs-

berechtigte 

Na, da gibt es 

wohl einige, die 

sich auch privat 

treffen. Das ist 

ja nett, wenn 

man sich so gut 

versteht

Die scheint 

die anderen ja 

gut im Griff zu 

haben. Egal, 

als Lehrerin ist 

sie toll.

Komisch, dass 

die meisten den 

gleichen Brief 

bekommen haben, 

nur der aus der 2b 

ist anders?
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